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Bearb.:  Bosdorf, Maximilian Tel.:-121 öffentlich

Az.:   

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Ausschuss für Schule und Sport 07.10.2026 Anhörung
 
 

Sportförderrichtlinien
hier: Zuschüsse für Übungsleiterinnen und Übungsleiter sowie Vereinsmangerinnen 
und Vereinsmanager für den Abrechnungszeitraum 01.07.2025 bis 30.06.2026 
(Übergangsregelung)
 
 
 
Sachverhalt:
Nach den geltenden Sportförderrichtlinien vom 19.07.2016 erhalten die Norderstedter
Sportvereine eine Jugendförderung von 13,00 EUR je Kind oder Jugendlichem (Teil B Ziffer
5.1) sowie einen Verwaltungskostenzuschuss von 25,00 EUR je angefangene 50 Mitglieder
(Teil B Ziffer 5.3). Eine Förderung je geleisteter Übungsstunde sehen die geltenden Richtlinien
nicht vor. Die Pauschalzuschüsse für das Jahr 2026 wurden den Vereinen bereits gewährt.
 
Mit der Neufassung der Sportförderrichtlinien (Vorlage B 26/0331) sollen diese Pauschalen
entfallen. An ihre Stelle tritt - analog zum Kreis Segeberg - ein Zuschuss je geleisteter
Übungsstunde (3,00 EUR je geleisteter Übungsstunde; gleich 60 Minuten) sowie für lizenzierte
Vereinsmanagerinnen und Vereinsmanager (zwischen 123,00 EUR und 153,00 EUR für
Vereinsmanager C-, B- bzw. A-Lizenz). Gefördert wird damit die tatsächlich geleistete Arbeit,
nicht mehr die bloße Zahl der Mitglieder.
 
Der Kreis Segeberg zahlt seinerseits den Übungsleiterzuschuss nur, wenn sich die Stadt
mindestens in gleicher Höhe beteiligt. Für den Abrechnungszeitraum 01.07.2025 bis
30.06.2026 hat der Kreis den Norderstedter Sportvereinen auf Grundlage der eingereichten
Abrechnungen Zuschüsse in Höhe von insgesamt 161.779,50 EUR gewährt. Beteiligt sich die
Stadt für diesen Zeitraum nicht, verlieren die Vereine den Anspruch auf die Förderung des
Kreises bzw. erfüllen die Zuwendungsvoraussetzung nicht (vgl. Ziffer 5 Buchstabe der d der
Richtlinien des Kreises Segeberg über die finanzielle Förderung von Sportvereinen im Kreis
Segeberg einer Kostenbeteiligung an den Entschädigungen ihrer Übungsleiterinnen/
Übungsleiter und Vereinsmanagerinnen/ Vereinsmanager, Neufassung vom 01.11.2025).
 
Vereinsmanagerin/Vereinsmanager: Eine Person, die leitende und verwaltende Funktionen
(wie Abteilungsleitung, Schriftführung, Kassenführung, Öffentlichkeitsarbeit sowie Vereins-
und Verbandsführung) ausübt und eine gültige Vereinsmanager*innen-Lizenz des Deutschen
Olympischen Sportbundes besitzt.
 
Die Neufassung der Norderstedter Sportförderrichtlinien gilt für diesen Zeitraum noch nicht.
Eine städtische Beteiligung würde daher einen gesonderten Beschluss erfordern. 
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Eine solche Übergangsregelung könnte wie folgt ausgestaltet werden:
 
1. Grundlage wären die Abrechnungen, die der Kreis Segeberg für diesen Zeitraum geprüft

und anerkannt hat. Ein Antrag bei der Stadt wäre nicht erforderlich.
 

2. Der Zuschuss würde - entsprechend den Fördersätzen der Neufassung - 3,00 EUR je
vom Kreis anerkannter Übungsstunde (60 Minuten) sowie je Vereinsmanagerin bzw.
Vereinsmanager 123,00 EUR (C-Lizenz), 138,00 EUR (B-Lizenz) oder 153,00 EUR (A-
Lizenz) betragen.
 

3. Angerechnet würden die Jugendförderung und der Verwaltungskostenzuschuss, die der
Verein für das Jahr 2026 bereits erhalten hat. Der Zuschuss für den Behindertensport (Teil
B Ziffer 5.2) würde nicht angerechnet, weil er in der Neufassung unverändert als „Inklusive
Sportförderung“ weitergeführt wird.
 

4. Ist der für 2026 bereits gezahlte Pauschalzuschuss höher als der errechnete Zuschuss,
würde der Verein keine weitere Zahlung erhalten; die Differenz würde jedoch auch nicht
zurückgefordert, denn der Pauschalzuschuss wurde nach geltendem
Sportförderrichtlinien gezahlt.
 

Beispiel (fiktive Zahlen):

Berechnung Betrag

1.200 anerkannte Übungsstunden × 3,00 EUR 3.600,00 EUR

Vereinsmanagerin mit C-Lizenz 123,00 EUR

Zuschuss nach neuem System 3.723,00 EUR

abzüglich Jugendförderung 2026 (150 Kinder und Jugendliche × 13,00 EUR) - 1.950,00 EUR

abzüglich Verwaltungskostenzuschuss 2026 (400 Mitglieder = 8 × 25,00 EUR) - 200,00 EUR

zusätzliche Zahlung der Stadt 1.573,00 EUR

 
Die in der Neufassung zusätzlich vorgesehene Förderung der Wettkampfbetreuung bei Kinder-
und Jugendmannschaften sowie bei inklusiven Sportlerinnen und Sportlern wäre nicht
enthalten, da der Kreis diese Stunden nicht fördert und sie in seinen Abrechnungen nicht
erfasst sind.
 
Die Mitteilung dient dem Ausschuss als Grundlage für die Beratung über das weitere
Vorgehen.
 
 
 
Finanzierung:
Der vom Kreis gewährte Zuschuss in Höhe von insgesamt 161.779,50 EUR setzt einen
Zuschuss der Stadt Norderstedt in gleicher Höhe voraus. Nach Abzug der bereits in 2026
gewährten Pauschalzuschüsse (Jugendförderung und Verwaltungskostenzuschuss) würden
für eine Übergangsregelung im Haushaltsjahr 2026 voraussichtlich rd. 120.000 EUR zusätzlich
benötigt. Die Zahlung wäre aus dem Produktkonto 421000.531800 zu leisten, aus dem auch
die übrigen Zuschüsse der Sportförderung finanziert werden. Haushaltsmittel wären
vorhanden.
 
Ohne städtische Beteiligung entstünden der Stadt keine zusätzlichen Aufwendungen; den
Norderstedter Sportvereinen stünde in diesem Fall die Förderung des Kreises in Höhe von
161.779,50 EUR für diesen Zeitraum ggf. nicht zur Verfügung.




